
Messe 16.2.26 in Propstei 
Schön, Euch wiederzusehen! Bevor Euch richƟg begrüße, muss ich 
noch sagen: dieses Mal bin ich pünktlich; letztes Jahr war Büchers 
Heino am Schwitzen in der Sakristei; ich haƩe keine Probleme, 
Parkplatz zu finden, ganz einfach; keine Probleme! von Kr mit RTB! 
뇤눎눐눑눒눏 

Heino! dieses Jahr kl. Jubiläum: 20; was denkste?  
bedanken: Rosen zum RoMo; wieviel?  
etwas Hilfe gehabt: Liz! geƟppt; hier bleiben! wieso „RosenMo“? 

Der Sonntag Laetare (4. So FastZ) wurde seit dem 11. 
Jahrhundert regional auch Rosensonntag genannt, da der 
Papst an diesem Tag eine Goldene Rose segnete und einer 
verdienten Persönlichkeit überreichte. Im Jahre 1823 wurde in 
Köln die Große KarnevalsgesellschaŌ (heuƟge: Die Grosse von 
1823) gegründet.[1] Diese besƟmmten aus ihrem Kreise 
„Festordner“. Diese Festordner tagten sehr häufig, um die 
Planung des Maskenzuges (späterer Rosenmontagszug) 
vorzunehmen¸ natürlich auch unmiƩelbar vor dem Zug am 
Rosensonntag. Der Name übertrug sich auf die Festordner 
(heuƟges: Festkomitee Kölner Karneval) selbst und später auf 
den Umzug am Montag vor AschermiƩwoch und schließlich 
auf den Tag selbst als "Rosenmontag." – Liz 茉茊茋 

bei Messe für all von der KG Ulk auf der Erde und im Himmel, 
Kreuzzeichen, Einl.: 

dieses Jahr: Nachrichten! Eindruck: Welt immer schlechter! Krieg in 
Ukraine, der Fifi aus dem früher Weißen Haus, jetzt Goldenen Haus 
verkauŌ die Ukraine an seinen Freund PuƟn 

habt ihr auch den Eindruck? Alles immer schlechter? Umfrage: wer 
meint, dass die Welt immer schlechter wird?  
wer meint nicht, dass die Welt immer besser wird? Glückwunsch, ihr 
braucht gleich gar nicht Predigt zu hören, 15min nach draußen gehen, 
Kölsch probiere, reinkommen  

 



Prädisch 

„Jo is Jo un Nee is Nee, un alles angere taugt nichts“ 

- Jesus ist am Schengen, dass die Leute ernstnehmen, was sie 
sagen und tun 

- und Jesus ist keiner, der alles anders machen möchte 
- worum es geht, is das „Evangelium“; jemand aufgepasst im 

Komilijuns-Unterr.? was heißt das auf dt.? eu-angelion 
- Gutes wird kaum wahrgenommen, 

Schlechtes wird sofort vernommen.  
„good news are bad news”: für gute Nachrichten will niemand 
Geld ausgeben! 뇤닗님닙눉닚닛닜 

- Journaliste wissen das: Heiligabend... 
- meine Mama guckt schon gar keine Nachrichten mehr, weil so 

viele schlechte Nachrichten kommen 
- Bsp.: Tagesschau, 23.8. (wirkl.!): Reisebus nahe Niagara-Fällen 

in USA verunglückt, 5 Tote, schlimm – hier: soll ich wieder Bus 
nehmen oder doch lieber eigenes Auto oder daheim bleiben? 
was nicht so laut gesagt wird: 1970 allein in West-D mehr als 
19000 Tote durch Verkehrsunfälle; in 2024 weniger als 2800 in 
ganz D, Autos sind nicht weniger oder langsamer geworden; 
Pkw haben sich verdoppelt… 룬룱룭룮룯룰룲룳룴 

- wer Fahrrad? wer Helm? über 80% bei schwer Verletzten zu 
verhindern mit Helm! 

- Gutes wird kaum wahrgenommen, 
Schlechtes wird sofort vernommen.  

- es ist wirklich so: 
wenn du als Onkologe nur mit Menschen zu tun hast, die 

Krebs haben, was sollst du denken: alle Menschen haben 
Krebs; 
wenn du als Polizist immer Verbrecher jagst, was sollst du 
denken: alle sind Verbrecher; 
eine Nichte von mir studiert Medizin in Köln: die lernen alles 
über Krankheiten; wenn die eine neue kennenlernt, dann tut 
es ihr auch ein bisschen genau da weh! 

- wenn du ständig schlechte Nachrichten siehst und liest: was 
sollst du denken? die Welt wird immer schlechter 

- Bei immer mehr schl. Nachrichten Eindruck: die Welt wird 
immer schlechter! Werbung für Welt, immerhin is G hier 
Mensch geworden, für unsere Welt! 

- Gutes wird kaum wahrgenommen, 
Schlechtes wird sofort vernommen. 

- Jugendl. tun nix, hängen nur am Handy; Menschen immer 
fauler 

- ihr könnt mal raten: vor kurzem Wb. besucht über Ehrenamt 
(jecke, die jet dont, ohne Geld zu kriegen): 
wieviele Menschen über 14y sind in D 3-5 Std. in der Woche 
ehrenamtlich akƟv? 5%, 15% o. 25%? 

- die meisten in Sport u. Bewegung; nicht sicher, ob Karneval 
auch dazu gehört 

- Gutes wird kaum wahrgenommen, 
Schlechtes wird sofort vernommen. 

- wenn jetzt während der Messe die Decke runter kommt und 
die meisten von uns bei Petrus anklopfen, dann sind wir heute 
Abend noch in der Tagesschau; 



wenn nichts Schlimmes passiert und wir nur eine schöne 
Messe feiern, dann schaffen wir es nicht in die Tagesschau 

- ein Kabareƫst meinte mal: wie gut, dass auf dem Mars noch 
keine Menschen sind, sonst bekämen wir von da auch noch 
schlechte Nachrichten 

- vielleicht kann KI uns helfen, das Evangelium ein bisschen zu 
streuen 

- habe es probiert, chatgpt gesagt: 
BiƩe schreibe eine humorvolle Predigt für die Messe am 
Rosenmontag in der Propsteikirche in Jülich mit der KG Ulk in 
Kölschem Dialekt in Reimform für eine halbe DIN A4 Seite. 

wollt ihr hören, was nach 5 Sek. rausgekommen: 

Alaaf zesamme, he im Dom, 
hück es et bunt un nit nur fromm! 
In d’r Propsteikirche St. Mariä Himmelfahrt he am Rurstrand, 
steiht d’r KG Ulk Jülich stramm un janz parat zur Hand. 

Rosenmontag, laut un hell, 
Pappnas op – dat jeiht ganz schnell. 
Doch trotz Trommel, Tanz un Witz 
bliev dä HerrjoƩ unser Spitz. 

GoƩ häƩ Freud an jedem Jeck, 
ob Funk, ob Clown im rote Steck. 
WichƟg es nit Rang noch Pracht, 
sondern dat mer Liebe macht. 

Drum losse mer he hück verstonn: 
Glauve es kein graue Bonn. 

He es bunt un voller Saal – 
Alaaf op GoƩ un Karneval! 蚆蚇 

- nur GraƟs; nur armer Pastor… ich weiß nicht, ob das jetzt ein 
gutes oder schlechtes Zeichen ist, aber wenn de KI jetzt noch 
anfängt, Kölsch zu saufen, und Urlaub haben will, da wird es 
besƟmmt gefährlich und kriegen wir echt Konkurrenz… 

- letzten Sonntag bei der Sitzung vom Ahleschlupp in Krözau 
- ich habe gut zugehört, bes. bei Willi Wink, und einen Witz 

geklaut, bisschen geändert: 
Kölsche fährt nach Düss.; ging nicht anders; kommt an einem 
Grundstück vorbei, wo zwei Leute vom städt. Bauhof arbeiten; 
der eine mit Spaten, der andere mit Schaufel; 
an Seite von einem Grundstück macht der eine mit dem 
Spaten ein Loch und hebt die Erde daneben; der andere mit 
der Schaufel nimmt sich die Erde und macht das Loch wieder 
zu; 
ich guck mit das Spielchen ein paar Minuten an und geh dann 
zu ihnen rüber: hört mal, was macht ihr da? was soll das? 
Ja, der die Pfähle reinsetzt, is krank geworden… 

 

Lieber Ulk! 

jeder von Euch ist eine gute Nachricht, ihr könnt mit dafür sorgen, 
dass sich gute Nachrichten mehr werden; und auf schlechte 
Nachrichten sollten wir nicht so viel geben 

Die KG Ulk brängk Freud en jedes Hätz, 
met Schunkele, Kamelle un jecke Sätz. 



Se maache, dat Minsche sich widder freue am Lääve, 
un öŌers ens Dank a de HerrjoƩ jevve. 
Drum es jeder vom Ulk ne Segen pur, 
för Jülich, för uns – un för de janze Natur. 

 
auf alle Freunde des Lebens und der guten Nachrichten: 

Jülich, alaaf! KG Ulk, alaaf! Rosenmonatagsmess, alaaf! 

 

 

alaaf usm Engl.: Kurzform von I love you!  

 

 

am Ende: 

jetzt einer von mir: zwei Frauen (nicht mehr ganz so jung) begegnen 
sich auf dem Kirchhof  

- Leni, wie schön dich zu sehen! gehst du deinen Heinz 
besuchen? 

- Jo, Kätchen, ich hab ihm ein paar frische Blümchen gebracht; 
wie lang ist dein Günther schon tot? 

- jetzt im Sommer drei Jahre, Leni; aber weißt du was? ich habe 
einen neuen Mann kennengelernt! 

- ein neuer Mann, Kätchen? in deinem Alter? meinst du, das 
lohnt sich noch? 

- ja, wieso denn nicht? heute wollte ich mir noch einen neuen 
Mantel kaufen; der alte himmelt schon 

- ein neuer Mantel, Kätche? in deinem Alter? meinst du, das 
lohnt sich noch? 

- ja, wieso denn nicht, Leni?? und zum Frisör muss ich diese 
Woche auch noch  

- zum Frisör, Kätche? – in deinem Alter? meinst Du, das lohnt 
sich das noch? 

- hör mal, Leni! was machst du denn eigentlich, wenn du hier 
auf dem Kirchhof ferƟg bist? 

- ich wollte nur nach Hause gehen 
- nach Hause, Leni? vom Kirchhof? in deinem Alter? meinst du, 

das lohnt sich noch? 

 


